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Rechte Parolen, antirechte Gegenparolen:
eins so verkehrt wie das andere

Vorkriegszeiten des 21. Jahrhunderts

Sanktionen

Frankreich – Deutschland – Italien

Konkurrenz um die Zukunft Europas

Die EU und ihre renitenten Zöglinge
im europäischen Osten

Angela Merkel

Aufstieg und Fall
der mächtigsten Frau der Welt

12-Stunden-Tag in Österreich
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15,– € bei gegenstandpunkt.com oder im Buchhandel 
Alle Titel des GegenStandpunkt-Verlages in Berlin: 
Argument Buchladen, Reichenberger Str. 150

Mo, 18.02.2019
19:30 Uhr 
Mehringhof
Versammlungsraum
Gneisenaustr. 2a 
U6/U7 Mehringdamm

Referent:
ein Redakteur des

Eine Veranstaltung von

kk-gruppe.net
Vortrag und Diskussion

Demokratischer 
Dialog in den 
sozialen Medien: 
Politiker gehen 
online, Bürger 
erteilen Noten



Nicht nur Individuen und Firmen, auch 
Politiker nutzen Social Media zur Werbung 
in eigener Sache: Auf Twitter, Facebook, 
Instagram sammeln sie Millionen Follower, 
Freunde, Abonnenten; und für viele Bürger 
ist das Netz der neue Stammtisch, wo sie den 
Mächtigen kräftig die Meinung sagen. Das 
ergibt einen bemerkenswert absurden Dialog. 
Die einen setzen qua Amt in die Welt, was 
man ‚Fakten‘ nennt, die anderen haben sich im 
wirklichen Leben danach zu richten – als User 
aber hat jeder ‚etwas zu sagen‘. Die Führer 
der Nation verkünden, was für tolle Sachen 
sie heute wieder gemacht haben, der Bürger 
gibt Noten, ob sie ihre Sache gut gemacht 
haben – Herrschaft und Volk begegnen sich 
wie von Du zu Du. Diese Community ist für 
aktive Nutzer und moderne Medienexperten 
der Beginn eines echten Zwiegesprächs ‚auf 
Augenhöhe‘; für andere, v.a. Politiker und 
seriöse Presseorgane in Europa, ist Social 

Media ein Medium von ‚Populisten‘, das sich 
aufs Niveau des ‚Volksmunds‘ begibt und zur 
Verrohung der politischen Streitkultur führt. – 
Worüber und entlang welcher Maßstäbe man 
sich da eigentlich verständigt: Darüber wollen 
wir diskutieren.

1.) Am Fall des US-Präsidenten 
@realDonaldTrump, der sein Programm 
‚America first‘ täglich in 140 Zeichen 
verpackt. 

2.) Am Fall des Innenministers Seehofer, der 
für seinen Merksatz von der ‚Migration als 
Mutter aller Probleme‘ einen Shitstorm erntet. 

3.) Am Fall des Grünen-Chefs Habeck, dessen 
öffentliches ‚Bye bye, Twitter & Facebook‘ 
eine Fluch-oder-Segen-Debatte auslöst.  

Trump, Seehofer, Habeck:  
Fallstudien zum interaktiven Stammtisch 
von Herrschaft & Volkv.

i.S
.d

.P
. T

he
o 

W
en

tz
ke

, B
öb

lin
ge

r S
tr.

 1
35

, 7
01

99
 S

tu
ttg

ar
t

Demokratischer Dialog  
in den Sozialen Medien:  
Politiker gehen online,  
Bürger erteilen Noten


